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   Anfahrt   
Mit der Fähre

Nutzen Sie vom Westufer die Schwentinefährlinie F2 ab Anleger Reventloubrücke. 

Sie fährt wochentags regelmäßig von 6:38 bis 17:38 Uhr. Den genauen Fahrplan 

können Sie am Anleger einsehen oder im Internet unter www.sfk-kiel.de. 

Mit dem Bus

Fahren Sie mit der Buslinie 11 bis zur Haltestelle „Grenzstraße“ bzw. „Fachhoch-

schule“ oder mit der Linie 60S bis zur Haltestelle „Schwentinestraße“.

Mit dem PKW

Fahren Sie über den Ostring/B502 in Richtung Ostuferhafen und nutzen Sie die 

Parkmöglichkeiten auf dem Campus. Die Parkplätze sind in der obigen Skizze 

eingezeichnet und auf dem Gelände ausgeschildert.

   Installation erleben   
Laden Sie sich eine App zum lesen von QR-Codes auf ihr Handy (z.B. i-nigma, QR-

Reader, Qrafter o.ä.) und scannen Sie die verschiedenen Codes auf den Bänken. 

Der hinterlegte Link führt Sie zu den künstlerischen Inhalten der Inastallation.

   Impressum   
Zentrum für Kultur und Wissenschaftskommunikation

Fachhochschule Kiel, Sokratesplatz 6, 24149 Kiel

Servicetelefon: 0431 210-1741, E-Mail: info@fh-kiel.de

Er gilt als Visionär, der die Ästhetik der neuen, digitalen Medien 

ergründet - nicht umsonst ist sein künstlerisches Werk im Samm-

lungsbestand des ZKM Karlsruhe erfasst.

Michael Weisser hat sakrale und experimentelle Malerei, sowie Grafi k 

und Fotografi e in Köln studiert. Er veröffentlichte 1968 im Feuilleton 

der FAZ sein erstes Gedicht zur Ästhetik der Alltagswelt. Im Jahr 1983 

erschien in der Phantastischen Bibliothek des Suhrkamp Verlages 

sein Roman „DigIt“, der eine computergesteuerte Welt beschreibt. 

Mit Worten formulierte Michael Weisser damals seine Visionen und 

setzt sie heute in die Realität um. Ab 1984 produzierte er sechzehn 

Jahre lang elektronische Musik, bereiste die Welt und erfasste 

O-Töne an exotischen Orten. Ein umfangreiches Klang-Archiv ent-

stand. In den letzten Jahren erforscht er die Ästhetik und Funktion 

von QR-Codes und präsentiert seine ersten Ergebnisse.

Auf dem Campus der Fachhochschule Kiel, der Kulturinsel Dietrichs-

dorf, gestaltet Weisser 33 Sitzbänke und schafft so ein exklusives, 

raumgreifendes Werk, das man zu Recht als neue Form von multi-

medialer „Kunst im Öffentlichen Raum“ bezeichnen kann.

Der Besucher scannt mit seinem Smart phone den auf der Bank an-

gebrachten Pixelcode und erlebt auf dem Display Bilder, Typografi en, 

Filme, Musiken, fremde Klänge und rezitierte Poesien von 

prägnanter Schönheit.



• Bänke der Installation
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   Sponsoren   


